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Einführung


Im Rahmen des Histologie- bzw. Mikroanatomie-Kurses muss an vielen Universitäten gezeichnet werden.


Zur Prüfung im Kurs selbst gehört im Regelfall die Erkennung von Präparaten (Diagnose), die Begründung der Diagnose sowie eine Differentialdiagnose.


Bücher/Lehrsammlungen, die solche methodisch orientierten Handzeichnungen zur Verfügung stellen, gibt es im Handel nicht.


Diese Lücke schließt das vorliegende Skript.


Der Autor hat im Rahmen seines Studiums über 50 Zeichnungen händisch angefertigt, die er mit dieser Veröffentlichung zur Verfügung stellt. Sie sind in monatelanger Arbeit begleitend zum Kursus der speziellen Histologie ( = Mikroanatomie) entstanden.


Jedes Präparat ist versehen mit:




	einer großen Zeichnung (halbe A4-Seite) sowie einer passenden Übersichtszeichnung


	einer Beschreibung des Präparates mitsamt Färbung und Schnitt


	einer ausführlichen Diagnosebegründung


	der Differentialdiagnose





Die Erkennung von Präparaten des Verdauungstraktes sowie der lymphatischen Organe bereitet manchmal erhebliche Schwierigkeiten. Daher findet sich im Anhang ein Ablaufplan, mit dem sich die Diagnose zielgerichtet stellen lässt.


Da es sich bei der vorliegenden Arbeit um Handzeichnungen handelt und diese nicht bearbeitet wurden, können sich hier und da kleinere ästhetische Makel finden.










Präparateliste


Fingerbeere


Kopfhaut - längs


Kopfhaut - quer


Achselhaut quer


Glandula mammaria laktierend


Glandula mammaria nicht laktierend


Trachea


fetale Lunge


adulte Lunge


Larynx


Pharynx


Niere


Harnblase


Ureter


Nebeniere


Hoden


Funiculus spermaticus (mit Ductus deferens)


Glandula vesiculosa


Prostata


Penis


Ovar (postnatal)


Ovar (adult), ohne Corpus luteum


Ovar (adult), mit Corpus luteum)


Tuba uterina


Uterus (Proliferationsphase)


Uterus (Sekretionsphase)


Uterus (Portio)


Vagina


Plazenta (unreif)


Plazenta (reif)


Nabelschnur


Ösophagus


Magen (Corpus)


Magen (Pars pylorica)


Duodenum


Jejunum


Ileum


Colon


Leber


Gallenblase


Pankreas


Lymphknoten


Milz


Thymus (adult)


Thymus (juvenil)


Tonsilla palatina


Tonsilla lingualis


Appendix vermiformis


Zungenspitze, Papillae filiformes


Zungenspitze, Papillae vallatae


Zahnentwicklung


Glandula submandibularis


Glandula parotis


Glandula sublingualis


Glandula thyroidea


















	
Diagnose: Fingerbeere

	Ifd. Nr.: 01





	Färbung: Hämatoxylin-Eosin

	





	Schnitt: quer

	





	Übersicht:
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Begründung





	



	 Schichtbau: Epidermis, Dermis (=Corium), Subcutis


	 Epidermis mit mehrsch. verhornenden PE (Strr. corneum, lucidum (Leistenhaut!), granulosum, spinosum, basale)


	Dermis (= Corium) mit Strr. papillare et reticulare)


	Subcutis (= Tela subcutanea) mit dicht gepacktem univak. Fettgewebe (Panniculus adiposus)


	gut ausgebildeter Papillarkörper


	lockeres BG in Str. papillare, straffes in Str. Reticulare (mit elast. Fasern)


	keine Haare, zahlreiche spezialisierte Rezeptoren: Vater-Pacini-Tastkörperchen in Tela subcutanea, Meissner-Tast-körperchen in Str. papillare







	


	Str. lucidum = lichtbrechende Schicht


	gefäßlose Epidermis


	ekkrine Schweißdrüsen (von BM umgeben) am Übergang Dermis / Subcutis


	alle Schichten der Epidermis (außer Str. corneum) aus vitalen Keratinozyten


	fettreiche Subcutis zur Wärmeisolation und Schutz vor Druck und Stoß















Differentialdiagnose(n): Achsel- und Kopfhaut (dort jedoch kein Str. lucidum, da Felderhaut)











	Diagnose: Kopfhaut - Felderhaut

	Ifd. Nr.: 02





	Färbung: Hämatoxylin - Eosin

	





	Schnitt: längs

	





	Übersicht:
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	Begründung





	



	 Haare eingebettet in Felderhaut (-> Schichtbau)


	kräftige und zahlreiche Haareinlagerungen


	Schichtbau: Epidermis, Dermis (=Corium), Subcutis


	Epidermis mit mehrsch. verhornenden PE (Strr. corneum, granulosum, spinosum, basale)


	Dermis (= Corium) mit Strr. papillare et reticulare)


	Subcutis (= Tela subcutanea) mit dicht gepacktem univak. Fettgewebe (Panniculus adiposus)


	 Str. corneum teilweise sehr dünn


	 in der Tiefe Galea aponeurotica (kollagene Faserbündel)







	



	 Haaraufbau (von innen nach außen): Haarwurzel, Haarcuticula, Huxley-Schicht, Henle-Schicht, innere Wurzelscheide, äußere Wurzelscheide, Glasmembran, bindegewebige Wurzelscheide


	nahe eines Haares: holokrine Talgdrüse und M. arector pili ("Haaraufrichter" -> sympathisch innerviert, Aufrichten bewirkt "Gänsehaut")


	vereinzelt ekkrine Schweißdrüsen im Präparat











	Differentialdiagnose(n): Achselhaut (dort jedoch weniger Haare und weniger stark ausgeprägte Epidermis), Fingerkuppe (dort jedoch Leistenhaut, Kennzeichen: Str. lucidum)
















	Diagnose: Kopfhaut - Felderhaut

	Ifd. Nr.: 02





	Färbung: Hämatoxylin - Eosin

	





	Schnitt: quer

	





	Übersicht:
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	Begründung





	


	Haare eingebettet in Felderhaut (-> Schichtbau)


	Schichtbau: Epidermis, Dermis (=Corium), Subcutis


	Epidermis mit mehrsch. verhornenden PE (Strr. corneum, granulosum, spinosum, basale)


	Dermis (= Corium) mit Strr. papillare et reticulare)


	Subcutis (= Tela subcutanea) mit dicht gepacktem univak. Fettgewebe (Panniculus adiposus)


	Hautschichten nicht sauber getrennt und ineinander übergehend, Epithel stellenweise nicht (gut) sichtbar, Str. corneum teilweise sehr dünn


	in der Tiefe Sehnen oder Skelettmuskel






	

	 Haaraufbau (von innen nach außen): Haarwurzel, Haarcuticula, Huxley-Schicht, Henle-Schicht, innere Wurzelscheide, äußere Wurzelscheide, Glasmembran, bindegewebige Wurzelscheide


	nahe eines Haares: holokrine Talgdrüse und M. arector pili ("Haaraufrichter" -> sympathisch innerviert, Aufrichten bewirkt "Gänsehaut")


	vereinzelt ekkrine Schweißdrüsen im Präparat















Differentialdiagnose(n): Achselhaut (dort jedoch weniger Haare und weniger stark ausgeprägte Epidermis), Fingerkuppe (dort jedoch Leistenhaut, Kennzeichen: Str. lucidum)







	Diagnose: Achselhaut - Felderhaut

	Ifd. Nr.: 03





	Färbung: Hämatoxylin - Eosin

	





	Schnitt: quer

	







Übersicht:


[image: ]





	Begründung





	
	 Haare eingebettet in Felderhaut (-> Schichtbau)


	Schichtbau: Epidermis, Dermis (=Corium), Subcutis


	Epidermis mit mehrsch. verhornenden PE (Strr. corneum, granulosum, spinosum, basale)


	Dermis (= Corium) mit Strr. papillare et reticulare)


	Subcutis (= Tela subcutanea) mit univak. Fettgewebe (gut ausgeprägt)


	schwaches Str. granulosum und Str. corneum (geringe mech. Belastung), schwache Verzahung des Str. reticulare mit der Epidermis





	
	 in der Dermis: Quer- und Schrägschnitte von Haarbälgen mit in die Haarscheide mündenden holokrinen Talgdrüsen + M. arector pili ("Haaraufrichter" -> sympathisch innerviert, Aufrichten bewirkt "Gänsehaut")


	englumige, stark gekäuelte ekkrine Schweißdrüsen (nicht mit Haaren assoziiert) zwischen großlumigen apokrinen Schweißdrüsen (Duftdrüsen) am Übergang Dermis / Subcutis


	Myoepithelzellen um apokrine Schweißdrüsen













Differentialdiagnose(n): Fingerkuppe (dort jedoch Leistenhaut mit Str. lucidum), Kopfhaut (dort jedoch sehr viel dichter gepackte Haare; keine ekkrinen Schweißdrüsen am Übergang Dermis / Subcutis)











	Diagnose: Glandula mammaria (laktierend)

	Ifd. Nr.: 05





	Färbung: Hämaroxylin - Eosin

	





	Schnitt: Parenchymschnitt

	





	Übersicht:









[image: ]







	Begründung





	
	 Einteilung in Drüsenläppchen (Trennung durch Bindegewebssepten)


	alveoläre Endstücke: umgeben von Basalmembran, großes Lumen, eng beeinander liegend, unterschiedlich hohe Drüsenzellen in den Endstücken, unterschiedliche Funktionszustände, apikale Fetttröpfchen in den Drüsenzellen, Myoepithelzellen um einschichtiges Alveolarepithel


	Ductus lactifer mit großem Lumen


	wenig Bindegewebe (interstitiell und interlobulär)


	wenig Fettgewebe





	
	 tubulo-alveoläre Drüse mit apokriner Sekretion


	Brustdrüse verändert sich zyklusabhängig (prämenstruell sprossen die Milchgänge und bilden sich im Intervall wieder zurück)


	Mantelgewebe (zellreich) um Endstücke -1- bis 2-schichtes Epithel an Ductus lactiferus











OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Weitere Informationen



		Einführung



		Präparateliste



		Übersichtstafeln zur histologischen Differentialdiagnose von Magen-Darm-Trakt und Lymphorganen



		Impressum









Page List





		5



		7



		8



		9



		10



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		4











OEBPS/images/cover.jpg
Andreas Rheinlander

Mikroanatomische
Handzeichnungen fiir den Histo-
Kurs, die Pathologie und zum
Auffrischen von Grundlagen

- Studium, Klinik und Praxis -

Histologische Préparate als Handzeichnungen. Eine Sammlung fiir die praktische
Arbeit.

Uber 50 Handzeichnungen mit Ubersichtsdarstellung, Angabe von Schnitt
und Férbung, Diagnosemerkmalen und differentialdiagnostischer
Einordnung zur Abgrenzung von anderen Préparaten

Diese Publikation ist Teil der ...

skp-Skriptenreihe
Studium - Kiinik - Praxis

https://www.skp-skriptenreihe.de





OEBPS/images/16_1.jpg
) Ducken I«Aﬁw
(z) hyoep Ll 2elln (s‘«ﬂf"—g)-






OEBPS/images/13_1.jpg
* Hewvomadonit u-;-o&) A wad, PE (Epdans)

b popllig ot
e "“Uu[ \ ‘ Qh‘& 6 % 0‘“"'.’
- }':}:i_ G gabtadis

x‘h‘ APt hea

(W hotolive Tulydrinrg
() Hasvamsdanili- ( fuingn)

() Fangh il 2afffohsitm
() oll fastrn

(5) Huawwarral (Mark)

(€) Haweewhola

() et Wlrtallselnds
s ,; uf’;«m (3) '“'Fu( Wl sbaids

(9) Pwmbrm\

} She. sehilare





OEBPS/images/12_1.jpg
U"“" 'p“‘.l'\\\‘ ~ V\;v,l.hpgl‘“
vachesdh. Uwh, PE

S~ e lewe

I mhudore o Fdl’wlx

W\I‘r.!t’\(
b, PL

Ak e ard

(4) Acimng, — ko'\.yyv.c(v«. (q) Tt t mF &MU rbrifon

0) Vake Pacin; - [Kov Lo (§) lle T’M
3) ellainx nh».'/)ol»'s:c o





OEBPS/images/15_1.jpg
H aaw amsini s

S pup (lare
2 D»—aff

{ Subtnhn

P Lt

She. pehcafoe

aehwh wh PE (v&{h‘fh-v-\:ﬂ

f2) Haae amochai b

(1) hobolering  Tulydrast
(3}‘-,,. kont  SelasShrane

(W) slclving SCunfelrose

(8) Filvorgb wik M/.J,;m
(¢) e ((agacs T

(7) alnzl/.,, i)’,.,,x.r,,.eu

(8) hyngptatulle





OEBPS/images/14_1.jpg
Melvsh vih. PE (Erud-(,rm.))

Sk popillon. =

Sho pehore =R 0 D e

.\V 5 Subinhs

H(A‘tm‘d\sv(\mlk z

(A) heloleiug TJJ"““(

(2) Howp

(3) Forgt wid Ll b5
() beellagont Fasenn

(8) Houarwnriel

(6] Hacwwhinlo

(1) 1awere Wz shodd
u) nk/l«'n( L\/\ur‘u*s'kb\llk

() I,(mmbm






